1. Klausur Recht fiir Patentanwiltinnen und Patentanwiilte
v, 09.01.2012

Fall:

A, B und C kommen imguni 2011 tiberein, in X-Stadt ein Unternehmen in
der Rechtsform einer GmbH zu gfif;iden. Gegenstand des Unternehmens soll
der Handel mit Computer-Hardware und Computersoftware sein; aullerdem
soll ein entsprechender Kundenservice angeboten werden. Sie halten dies in
einem Schriftstiick fest, das alle unterschreiben. Das Schriftstiick enthilt
auch die Klausel, dass jeder, der unterschrieben hat, berechtigt sein soll,
~Mallnahmen zu ergreifen, die fiir den kiinfligen Betrieb des Unternehmens
notwendig sind.”

Im Oktober 2011 lassen sich A, B und C von dem Notar N beraten, der ihnen
zur Griindung einer haftungsbeschrinkten Unternehmergesellschaft rit. A, B
und C folgen dem Rat. Es wird ein Musterprotokoll gem. § 5 a GmbHG

errichtet. Darin werden A und C als Geschiiftsfiihrer der ,,A-Computer-UG -

(haftungsbeschrankt)“ bestellt. Auf das Stammkapitel in Héhe von 6.000 €
tibernimmt jeder einen Geschéiftsanteil von 2.000 €. Jeder Gesellschafter
zahlt sofort 1.000 € auf das eingerichtete Geschéfiskonto ein.

Da die Gesellschafter bis zum Jahresende die restlichen Betrige auf das
Stammkapital nicht eingezahlt haben, kann die Gesellschaft nicht in das
Handelsregister eingetragen werden. Gleichwohl nimmt das Unternehmen in
einem am 1. November 2011 gemieteten Ladenlokal den Betrieb auf.

1. Am }. Dezember 201} kauft A im Namen der ,,A-Computer-UG (haf-
tungsbeschrinkt) in Griindung™ bei M per Internet Biiromobel in der Farbe
Grau zu einem Kaufpreis von 7.500 €. Nachdem M die Mobel am #. De-
zember 2011 geliefert hat, stellen B und C fest, dass ihnen die Farbe nicht
gefillt. Daraufhin teilt A dem M im Namen des Unternehmens per E-Mail
mit, er widerrufe seine Erkldrung, die zum Abschluss des Vertrages gefiihrt
habe. M schreibt per E-Mail zuriick, er sei damit nicht einverstanden und
bestehe auf Zahlung des Kaufpreises. Kann M von A und C Zahlung des
Kaufpreises verlangen?

2. Bereits am*12. Juli 201 l:hatte B mit dem Briei’kopf »A, B und C-Compu-
terhandel” bei G einen Kopierer fiir 800 € bestellt. G lieferte am 28. Juli
2011 und fiigte der Sendung eine Rechnung {iber 800 € bei, Von wem kann
G Zahlung von 800 € verlangen?
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Weitere Klausuren zum Fernstudium "Recht für Patentanwälte" finden Sie unter www.kandidatentreff.de, der Internetplattform für Patentanwaltskandidate





